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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät mit einer
Wrasenabzugseinrichtung, wobei die Wrasenabzugs-
einrichtung mindestens eine in Abhängigkeit von einem
Feuchtigkeitsgrad des Wrasens selbsttätig verstellbare
Armatur aufweist.
[0002] Aus EP 0 598 211 B1 ist ein Backofen, insbe-
sondere mit einer Einrichtung für eine pyrolytische
Selbstreinigung, mit einer in einer Backofenwand vorge-
sehenen Wrasenöffnung bekannt, durch die hindurch der
im Backofenbetrieb entstehende Wrasen nach außen
abströmen kann, wobei der Strömungsquerschnitt der
Wrasenöffnung selbst oder eines anschließenden Strö-
mungskanals durch eine Drossel selbsttätig verstellbar
ist, wobei die Verstellbewegung der Drossel in Abhän-
gigkeit von der Temperatur des Wrasens erfolgt, welche
Drossel bei geringer Wärmeentwicklung im Backofen ei-
nen großen Strömungsquerschnitt bildet und bei starker
Wärmeentwicklung den Strömungsquerschnitt vermin-
dert bzw. verschließt. Die Verstellbewegung der Drossel
kann zusätzlich in Abhängigkeit von der Feuchtigkeit des
Wrasens erfolgen.
[0003] Dokument EP 1 712 845 stellt darüber hinaus
einen für die Erfindung relevanten Stand der Technik dar.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine besonders vorteilhafte feuchtigkeitsabhängige Ab-
fuhr von Wrasen aus einem Gargerät bereitzustehen.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind insbesondere den abhängigen An-
sprüchen entnehmbar.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Gargerät mit
einer Wrasenabzugseinrichtung, wobei die Wrasenab-
zugseinrichtung mindestens eine in Abhängigkeit von ei-
nem Feuchtigkeitsgrad des Wrasens selbsttätig verstell-
bare Armatur aufweist. Die Armatur weist zu ihrer Ver-
stellung mindestens ein Verstellelement auf, dessen
Länge sich in Abhängigkeit von dem Feuchtigkeitsgrad
oder der relativen Feuchtigkeit ändert. Die Verwendung
einer solchen Armatur weist den Vorteil auf, dass sie ei-
nen einfachen und flexibel ausgestaltbaren Aufbau er-
möglicht, z.B. durch eine direkte lineare Betätigung der
Armatur. Die Betätigung durch eine Längenänderung
des mindestens einen Verstellelements ermöglicht fer-
ner eine vergleichsweise tolerante und fehlerunanfällige
Verstellung.
[0007] Die Wrasenabzugseinrichtung kann insbeson-
dere jegliche Einrichtung sein, welche dazu eingerichtet
ist, Wrasen aus einem Garraum abzuleiten, insbesonde-
re abzusaugen, typischerweise aus dem Gargerät her-
aus. Die Wrasenabzugseinrichtung kann insbesondere
eine in einen Garraum des Gargeräts mündende Einlas-
söffnung aufweisen und/oder daran anschließen. An die
Einlassöffnung können sich ein oder mehrere Wrasenka-
näle zum Durchleiten des Wrasens nach Außen an-
schließen. Die Wrasenabzugseinrichtung kann ferner
mindestens eine in einen Wrasenkanal mündende Luft-

zuführöffnung aufweisen, um den Wrasen zu kühlen
und/oder einen Volumenstrom des Wrasens einzustel-
len. Die Wrasenabzugseinrichtung kann zudem einen
Lüfter oder ein Gebläse zur Bewegung des Wrasens in
dem mindestens einen Wrasenkanal aufweisen.
[0008] Unter einer Armatur kann insbesondere jede Art
von Ventil verstanden werden, das einer Einstellung,
Steuerung oder Regelung von Strömungen in der Wra-
senabzugseinrichtung oder in mindestens einem Wra-
senkanal davon dienen. Eine Armatur kann insbesonde-
re eine Klappe, einen Schieber oder ein Absperrventil
als ein durch das Verstellelement verstellbares Wirkele-
ment oder Verschlusselement umfassen.
[0009] Das Verstellelement kann in Abhängigkeit des
Feuchtigkeitsgrads der auf ihn einwirkenden Feuchtig-
keit insbesondere seine Länge ändern. Es ist eine Wei-
terbildung, dass das mindestens eine Verstellelement
hygroskopisch ist und in Abhängigkeit von dem Feuch-
tigkeitsgrad quillt. Das Verstellelement kann insbeson-
dere mit steigendem Feuchtigkeitsgrad weiter ausdeh-
nen und sich mit sinkendem Feuchtigkeitsgrad zusam-
menziehen, insbesondere in einer Längsrichtung.
[0010] Es ist eine Ausgestaltung, dass mindestens ein
Verstellelement in einem mit Wrasen beaufschlagbaren
Bereich der Wrasenabzugseinrichtung angeordnet ist.
Dies ermöglicht eine kompakte und sichere Anordnung.
Alternativ kann das Verstellelement beispielsweise in ei-
nem Garraum des Gargeräts untergebracht sein.
[0011] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass das Ver-
stellelement ein Kunststoffband umfasst. Das Kunststoff-
band weist den Vorteil auf, dass es ein kleines Volumen
einnimmt und somit einen Strömungsquerschnitt nicht
wesentlich beeinflusst. Zudem ist das Kunststoffband
einfach über längere Strecken verlegbar und zudem um-
lenkbar. Falls das Kunststoffband durch eine Wand oder
ähnliche Abtrennung geführt ist, wird eine nur geringe
Durchführungsöffnung benötigt. Zudem ist das Kunst-
stoffband vergleichsweise preisgünstig.
[0012] Das Kunststoffband kann insbesondere meh-
rere Einzelfasern umfassen, welche jeweils hygroskopi-
sche Eigenschaften aufweisen. Ein solches Kunststoff-
band ist beispielsweise unter dem Namen "Polyga" als
ein Feuchtigkeitsmesselement des Hygromoduls
HM120 der Firma Galltec Mess- und Regeltechnik GmbH
bekannt. Das Hygromodul HM120 ist ein feuchteabhän-
giger Schalter, welcher einen Zweipunktregler mit Um-
schaltkontakt darstellt. Das Feuchtigkeitsmesselement
besteht hier aus mehreren Kunststoffgewebebändern
mit je 90 hygroskopischen Einzelfasern, deren Durch-
messer je 3mm beträgt. Das Feuchtigkeitsmesselement
absorbiert und desorbiert Feuchtigkeit. Der vorwiegend
in Längsrichtung quellende Effekt wird in dem Hygromo-
dul HM120 über ein Hebelsystem einem Mikroschalter
mit kleinem Umschaltweg zugeführt.
[0013] Falls das Kunststoffband elastisch ist und folg-
lich ein Federelement darstellt, mag es insbesondere in
Abhängigkeit des Feuchtigkeitsgrads seine Federkons-
tante ändern.
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[0014] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass das Ver-
stellelement ein druckbelastbares Verstellelement ist.
Die Verwendung des druckbelastbaren Verstellelements
weist den Vorteil auf, dass dieses seine Längenänderung
auch zu einer Verstellung der Armatur unter Druck nut-
zen kann, z.B. zum Drücken eines Verschlusselements.
Das druckbelastbare Verstellelement kann beispielswei-
se einen, insbesondere hygroskopischen, Kunststoff-
stab umfassen, alternativ ein längenausdehnbares Ge-
häuse mit einem hygroskopischen Füllstoff oder ein mit
einem hygroskopischen Band verbundenes Hebelele-
ment usw.
[0015] Jedoch ist das Verstellelement nicht auf eine
Verwendung von Kunststoff beschränkt.
[0016] Es ist noch eine weitere Ausgestaltung, dass
die Armatur dazu eingerichtet und angeordnet ist, einen
Strömungsquerschnitt im Bereich einer in einen Garraum
des Gargeräts mündenden Einlassöffnung zu verstellen.
Insbesondere kann die Einlassöffnung mittels der Arma-
tur oder deren Verschlusselement zumindest teilweise
abgedeckt oder überdeckt werden. Diese Ausgestaltung
weist den Vorteil auf, dass ein Strömungsvolumen durch
die Wrasenabzugseinrichtung auf eine konstruktiv einfa-
che Weise veränderbar ist, wobei ein Bauraum der Wra-
senabzugseinrichtung vergleichsweise klein gehalten
werden kann. Beispielsweise kann das Verschlussele-
ment sich zumindest teilweise in dem Garraum des Gar-
geräts befinden und mehr oder weniger vor die Einlass-
öffnung verbracht werden.
[0017] Es ist ferner eine Ausgestaltung, dass die Ar-
matur in ihrer geschlossenen Stellung einen (geringen)
Nebenstrom zulässt. Dadurch wird insbesondere für den
Fall, dass das Verstellelement und das Verschlussele-
ment strömungstechnisch in Reihe angeordnet sind, bei-
spielsweise mit dem Verstellelement vor oder hinter dem
Verschlusselement, dass das Verstellelement kontinu-
ierlich mit dem Wrasen überströmt wird und so kontinu-
ierlich auf einen wechselnden Feuchtigkeitsgrad reagie-
ren kann.
[0018] Es ist eine besondere Weiterbildung, dass die
Armatur einen geringen Strömungsquerschnitt in dem
Bereich der Einlassöffnung aufweist. In ihrer geschlos-
senen Stellung verschließt die Armatur die Wrasenab-
zugseinrichtung somit nicht vollständig, sondern lässt ei-
nen geringen Wrasenstrom zu. Insbesondere zusam-
men mit der Weiterbildung, dass die Armatur dazu ein-
gerichtet und angeordnet ist, einen Strömungsquer-
schnitt im Bereich einer in einen Garraum des Gargeräts
mündenden Einlassöffnung zu verstellen, kann so er-
reicht werden,
[0019] Es ist auch eine Ausgestaltung, dass die Arma-
tur dazu eingerichtet und angeordnet ist, einen Strö-
mungsquerschnitt in mindestens einem Wrasenkanal
der Wrasenabzugseinrichtung zu verstellen. Dies ergibt
den Vorteil, dass die Armatur vollständig außerhalb des
Garraums anordenbar ist und somit keine Durchbrüche
in einer Garraumwand nötig sind. Auch kann so die Wra-
senabzugseinrichtung mit der Armatur vorgefertigt wer-

den.
[0020] Es ist ferner eine Ausgestaltung, dass die Ar-
matur dazu eingerichtet und angeordnet ist, einen Strö-
mungsquerschnitt einer in einen Wrasenkanal münden-
den Luftzuführöffnung zu verstellen. Dies ergibt den Vor-
teil, dass das Verschlusselement nicht vergleichsweise
aufwändig in dem Wrasenkanal untergebracht zu wer-
den braucht. Durch die geöffnete Luftzuführöffnung wird
zusätzlich Luft ("Kühlluft") von Außen in den Wrasenka-
nal eingebracht, wobei durch eine Variation des Strö-
mungsquerschnitts der Luftzuführöffnung ein Volumen-
strom des Wrasens oder eine Mischung des Volumen-
stroms aus Kühlluft und Wrasen einstellbar ist und/oder
wodurch der Wrasen stromabwärts der Luftzuführöff-
nung kühlbar ist.
[0021] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass das Ver-
stellelement in einem Wrasenkanal der Wrasenabzugs-
einrichtung angeordnet ist. So kann konstruktiv beson-
ders einfach Wrasen an dem Verstellelement vorbeige-
führt werden.
[0022] Es ist zudem eine Ausgestaltung, dass das Ver-
stellelement in einem, z.B. durch außenseitig vorbeiströ-
mende Kühlluft, kühlbaren Wrasen-Nebenkanal ange-
ordnet ist. Dadurch kann eine Umgebungstemperatur an
dem Verstellelement im Vergleich zu einer Anordnung in
dem (Haupt-) Wrasenkanal verringert werden, was bei-
spielsweise eine Gefahr einer Beschädigung des Ver-
stellelements mindert und eine Verlängerung einer Le-
bensdauer ermöglicht.
[0023] Es ist auch noch eine Ausgestaltung, dass das
Verstellelement in einer mit einem Wrasenkanal zumin-
dest fluidisch verbundenen Messkammer angeordnet ist.
Dies ergibt den Vorteil, dass das Verstellelement besser
vor überhöhten Temperaturen und einer Verschmutzung
(z.B. durch im Wrasen mitgeführte Speisenpartikel oder
Öl usw.) geschützt ist.
[0024] Es ist eine besonders einfache und zuverlässi-
ge Ausgestaltung, dass die Armatur eine durch das Ver-
stellelement betätigbare Klappe (als das Verschlussele-
ment) aufweist. Die Klappe kann beispielsweise eine ins-
besondere zentrische Absperrklappe sein.
[0025] Es ist noch eine Ausgestaltung für den Fall,
dass das Verstellelement ein Band, insbesondere Kunst-
stoffband, umfasst, welches ein Klappe betätigen kann,
dass das z.B. Kunststoffband an der Klappe befestigt ist
und die Armatur mindestens ein an der Klappe befestig-
tes, das Kunststoffband spannendes Gegenelement,
insbesondere Feder oder Gewicht, aufweist. So kann ei-
ne Position (einschließlich einer Drehlage) der Armatur
oder deren Verschlusselement mit dem Kunststoffband
einfach und präzise eingestellt und verstellt werden.
[0026] Es ist ferner eine Ausgestaltung, dass die Ar-
matur mindestens ein Temperaturausgleichselement
zum Ausgleich einer temperaturabhängigen Längenän-
derung des Verstellelements aufweist. So kann eine Ver-
stellung der Armatur oder deren Verschlusselement be-
sonders präzise in Abhängigkeit von dem Feuchtigkeits-
grad durchgeführt werden.
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[0027] Es ist eine spezielle Ausgestaltung, dass das
Temperaturausgleichselement mindestens einen Bime-
tallstreifen aufweist. Der Bimetallstreifen ist preiswert, ro-
bust und für einen Temperaturausgleich ausreichend
präzise. Der Bimetallstreifen kann insbesondere so aus-
gestaltet und angeordnet sein, dass er in Abhängigkeit
von der Temperatur eine Vorspannung des Kunststoff-
bands (oder eines anderen sich feuchtigkeitsabhängig
längenändernen Bands) ändert. Der Bimetallstreifen
kann folglich in seiner Länge und Materialkombination
so ausgelegt sein, dass er den Temperatureinfluss auf
das Kunststoffband kompensiert.
[0028] Es ist eine alternative spezielle Ausgestaltung,
dass der Temperatureinfluss auf das Kunststoffband
durch die Kopplung mittels eines kompensierenden Bau-
teils kompensierbar ist, welches eine Temperaturaus-
dehnung zeigt. Beispielsweise mag ein Hebelmechanis-
mus zur Wrasensteuerung aus unterschiedlich tempera-
turabhängigen Werkstoffen bestehen.
[0029] Das Gargerät kann insbesondere ein Backofen,
ein Mikrowellenofen oder eine Kombination daraus sein,
ist jedoch nicht darauf beschränkt. Das Gargerät kann
insbesondere eine Pyrolysefunktion aufweisen.
[0030] In den folgenden Figuren wird die Erfindung an-
hand von Ausführungsbeispielen schematisch genauer
beschrieben. Dabei können zur Übersichtlichkeit gleiche
oder gleichwirkende Elemente mit gleichen Bezugszei-
chen versehen sein.

Fig.1 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts
mit einer Wrasenabzugseinrichtung gemäß ei-
ner ersten Ausführungsform;

Fig.2 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts
mit einer Wrasenabzugseinrichtung gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform;

Fig.3 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts
mit einer Wrasenabzugseinrichtung gemäß ei-
ner dritten Ausführungsform;

Fig.4 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts
mit einer Wrasenabzugseinrichtung gemäß ei-
ner vierten Ausführungsform;

Fig.5 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts
mit einer Wrasenabzugseinrichtung gemäß ei-
ner fünften Ausführungsform;

Fig.6 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze einer Wrasenabzugseinrichtung ge-
mäß einer sechsten Ausführungsform;

Fig.7 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts
mit einer Wrasenabzugseinrichtung gemäß ei-
ner siebten Ausführungsform; und

Fig.8 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
ne Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts

mit einer Wrasenabzugseinrichtung gemäß ei-
ner achten Ausführungsform.

[0031] Fig.1 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines Gargeräts 101 gemäß einer ers-
ten Ausführungsform in Form eines Backofens. Das Gar-
gerät 101 weist eine Gargerätemuffel 102 auf, welche
zusammen mit einer Tür 103 einen beheizbaren Gar-
raum 104 umschließt. In dem Garraum 104 kann Gargut
G gegart werden, wobei das Gargut G typischerweise
Wrasen W absondert. Der Wrasen W wird über eine Wra-
senabzugseinrichtung 105 aus dem Garraum 104 nach
Außen befördert. Dazu weist die Wrasenabzugseinrich-
tung 105 einen von dem Garraum 104 nach Außen rei-
chenden Wrasenkanal 106 auf, in welchem sich ein Ge-
bläse 107 befindet.
[0032] An den Anschluss der Wrasenabzugseinrich-
tung 105 zu dem Garraum 104 befindet sich an der Decke
des Garraums 104 eine Einlassöffnung 109 zum Einsau-
gen des Wrasens W in den Wrasenkanal 106. Die Ein-
lassöffnung 109 wird mittels eines rohrförmigen Stutzens
110 gebildet, welcher in den Garraum 104 ragt. Der Stut-
zen 110 weist eine seitliche Aussparung 111 auf.
[0033] Das Gargerät 101 weist ferner eine Armatur 112
zum zumindest teilweisen Abdecken der Einlassöffnung
109 auf. Die Armatur 112 weist ein durch eine Wand des
Wrasenkanals 106 und durch eine Decke der Gargerä-
temuffel 102 verlaufendes Verschlusselement in Form
einer drehbaren Klappe 113 auf. Die Klappe 113 ist he-
belartig um ein Drehgelenk D drehbar. Die Klappe 113
ist (z.B. durch ein Federelement) so vorgespannt, dass
die Vorspannung die Klappe 113 von dem Stutzen 110
weg in eine geöffneten Stellung drängt. Dadurch wird die
Einlassöffnung 109 jedoch nicht vollständig geschlos-
sen, sondern es kann Wrasen W immer noch durch die
Aussparung 111 eintreten, jedoch mit einem nur gerin-
gen, einen Zustand in dem Garraum 104 oder einen Be-
triebsablauf (z.B. Garablauf oder Pyrolysebetrieb) nicht
oder nur geringfügig beeinflussenden Volumenstrom.
[0034] Zur selbsttätigen Verstellung der Armatur 112
ist die Klappe 113 mit einem in dem Wrasenkanal 106
befindlichen Verstellelement 114 verbunden, dessen
Länge sich in Abhängigkeit von einem Feuchtigkeitsgrad
oder einer relativen Feuchtigkeit ändert. Das Verstelle-
lement 114 ist mit einem Ende an einer Stelle an der
Klappe 113 befestigt, welche in Bezug auf das Drehge-
lenk D dem den Stutzen 110 abdeckenden Bereich ge-
genüberliegt. Das Verstellelement 114 ist mit seinem an-
deren Ende an einem feststehenden Befestigungsele-
ment 115 angebracht. Durch eine Längenänderung des
Verstellelements 114 wird eine definierte Verdrehung der
Klappe 113 bewirkt.
[0035] Das Verstellelement 114 liegt in Form eines hy-
groskopischen Kunststoffbands vor, welches bei erhöh-
ter Feuchtigkeit stärker quillt und sich somit stärker aus-
dehnt. Durch die Vorspannung der Klappe 113 bleibt das
Verstellelement 114 dauerhaft gespannt, so dass die
Drehlage der Klappe 113 genau definiert ist.
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[0036] Bei einem Betrieb des Gargeräts 101 zieht sich
das Verstellelement 114 bei trockenem Wrasen W oder
trockener Luft zusammen. Dadurch wird die Wrasenab-
zugseinrichtung 105 gegen die Vorspannung gegenüber
dem Garraum 104 praktisch geschlossen, was bei einem
Garbetrieb ein energiesparendes Aufheizen des Gar-
raums 104 und bei einem Pyrolysebetrieb das Erreichen
hoher Temperaturen in dem Garraum 104 ermöglicht.
Der durch die Aussparung 111 zu dem Verstellelement
114 gelangende Wrasen reicht aus, um dort eine Feuch-
tigkeit der Luft oder des Wrasens W zu erfassen. Ist oder
wird der Feuchtigkeitsgrad der Luft oder des Wrasens W
höher, quillt das Verstellelement 114 auf und dehnt sich
in seiner Längsrichtung aus. Das Verstellelement 114
hebt sich durch die Vorspannung gedrängt so von der
Einlassöffnung 109 ab, was eine stärkere Entlüftung
durch die Wrasenabzugseinrichtung 105 bewirkt.
[0037] Fig.2 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines Gargeräts 201 gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform. Das Gargerät 201 unterscheidet
sich von dem Gargerät 101 unter anderem darin, dass
nun die Einlassöffnung 109 nicht teilverschlossen oder
teilabgedeckt wird, sondern zur Einstellung eines Volu-
menstroms des Wrasens durch eine in den Wrasenkanal
206 mündende Luftzuführöffnung 215 vorhanden ist.
Durch die strömungstechnisch stromaufwärts oder vor
dem Gebläse 107 befindliche Luftzuführöffnung 215 wird
Luft ("Kühlluft") K von Außen in den Wrasenkanal 206
aufgesaugt und verdrängt dabei den Wrasen. Dies ver-
ringert einen Volumenstrom des Wrasens.
[0038] Die Luftzuführöffnung 215 wird mittels einer
Klappe 213 verschlossen, welche um ein Drehgelenk D
herum verschwenkbar ist. Auf einer Seite des Drehge-
lenks D an ihrer dem Wrasenkanal 206 zugewandten
Seite ist die Klappe 213 mit dem Verstellelement 114 in
Form des Kunststoffbands verbunden. Das Verstellele-
ment 114 befindet sich auch hier in dem Wrasenkanal
206. Um das Verstellelement 114 gespannt zu halten, ist
die Klappe 213 der anderen Seite des Drehgelenks D
mit einem Gewicht 216 beschwert. Ist der Wrasen W ver-
gleichsweise trocken, weist das Verstellelement 114 eine
geringe Länge auf und hält die Klappe 213 in einer die
Luftzuführöffnung 215 geöffneten Stellung, wobei ein ef-
fektiver Strömungsquerschnitt durch die Luftzuführöff-
nung 215 durch die Länge des Verstellelements 114 be-
stimmt ist. Ist der Wrasen W feucht, ist das Verstellele-
ment 114 ausgedehnt und kann ab einer vorbestimmten
Feuchtigkeit oder relativen Feuchte des Wrasens W die
Luftzuführöffnung 215 verschließen, so dass der Wrasen
W mit einem hohen Volumenstrom abführbar ist.
[0039] Fig.3 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze einer Wrasenabzugseinrichtung 305 ei-
nes Gargeräts 301. Die Wrasenabzugseinrichtung 305
ist ähnlich zu der Wrasenabzugseinrichtung 205 aufge-
baut, weist aber nun anstelle des Gewichts 216 eine Zug-
feder 317 zum Vorspannen des Verstellelements 114
auf. Die Zugfeder 317 ist hier beispielhaft an dem glei-
chen Arm der Klappe 313 befestigt wie das Verstellele-

ment 114, jedoch an der dem Wrasenkanal 306 abge-
wandten Außenseite. Das andere Ende der Zugfeder 317
kann beispielsweise an einem Gehäuse 318 befestigt
sein.
[0040] Fig.4 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines Gargeräts 401 gemäß einer vier-
ten Ausführungsform. Das Gargerät 401 weist nun eine
Wrasenabzugseinrichtung 405 auf, welche einen Kühl-
luftkanal 419 mit fester Konfiguration aufweist. Der Kühl-
luftkanal 419 vereinigt sich vor dem Gebläse 107 mit dem
Wrasenkanal 406. Der Wrasenkanal 406 verzweigt sich
hinter der Einlassöffnung 109 in einen ersten Abzweig
oder Hauptwrasenkanal 421 und einen zweiten Abzweig
oder Nebenwrasenkanal 422. Der Hauptwrasenkanal
421 und der Nebenwrasenkanal 422 sind durch eine
Trennwand 423 voneinander getrennt. Der Nebenwra-
senkanal 422 kann insbesondere einen geringeren Strö-
mungsquerschnitt aufweisen als der Hauptwrasenkanal
421. Der Hauptwrasenkanal 421 und der Nebenwra-
senkanal 422 vereinigen sich vor der Vereinigung mit
dem Kühlluftkanal 419 zu einem einzigen Kanalabschnitt
oder Sammelwrasenkanal 424.
[0041] Die Klappe 413 befindet sich in dem Hauptwra-
senkanal 421, während sich das Verstellelement 114 in
dem Nebenwrasenkanal 422 befindet. Das Verstellele-
ment 114 ist mit der Klappe 413 über ein nicht gezeigtes
Gestänge oder Übertragereinheit verbunden. Die Klappe
413 ist also in Abhängigkeit von einer Länge des Ver-
stellelements 114 in dem Hauptwrasenkanal 421 ver-
drehbar, und zwar so, dass sich die Klappe 413 mit grö-
ßerer Länge des Verstellelements 114 (also höherer
Feuchtigkeit) weiter öffnet und so einen Wrasenabzug
verstärkt und die Klappe 413 mit geringerer Länge des
Verstellelements 114 (also geringerer Feuchtigkeit) wei-
ter schließt und so einen Wrasenabzug verringert. Dabei
kann die Klappe 413 auch vollständig geschlossen sein,
da das Verstellelement 114 weiterhin (wenn auch in ge-
ringem Maße) durch den dauerhaft offenen Nebenwra-
senkanal 422 von dem Wrasen W überströmt wird.
[0042] Um eine Beschädigung des Verstellelements
114 durch eine thermische Überlast zu vermeiden, be-
findet sich der Nebenwrasenkanal 422 im Luftzug der
Kühlluft K, so dass eine Wand des Nebenwrasenkanals
422 von der Kühlluft umströmt (aber der Nebenwra-
senkanal 422 davon nicht durchströmt) wird. Dadurch
werden die Wände des Nebenwrasenkanals 422 gekühlt
und folglich auch das Verstellelement 114.
[0043] Fig.5 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines Gargeräts 501. Das Gargerät 501
ist ähnlich zu dem Gargerät 401 ausgestaltet, außer dass
sich die Klappe 413 nun in dem Sammelwrasenkanal
424 der Wrasenabzugsvorrichtung 505 befindet. Um ein
Überströmen des Verstellelements 114 zu jeder Zeit zu
gewährleisten, kann die Klappe 413 den Sammelwra-
senkanal 424 nicht dicht abschließen, sondern erlaubt
einen geringen Nebenstrom.
[0044] Fig.6 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines erfindungsgemäßen Gargeräts
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601 gemäß einer sechsten Ausführungsform. Das Gar-
gerät ist mit einem Temperaturausgleichselement 625
zum Ausgleich einer temperaturabhängigen Längenän-
derung des Verstellelements 114 ausgestattet. Das Gar-
gerät 601 ist hier rein beispielhaft ähnlich zu dem Gar-
gerät 101 der ersten Ausführungsform dargestellt.
[0045] Das Verstellelement 114 ist hier einerseits an
der Klappe 113 und andererseits an einem dem Befes-
tigungselement 115 ähnlichen Befestigungselement 626
befestigt, wobei das Befestigungselement 626 nun eine
temperaturabhängige Formänderung durchführt und so
eine Lage des Befestigungspunkts des Verstellelements
114 an dem Befestigungselement 626 relativ zu der Klap-
pe 113 ändern kann. Das Befestigungselement 626 ist
dazu als das Temperaturausgleichselement 625 in Form
eines Bimetallstreifens ausgebildet oder weist das Tem-
peraturausgleichselement 625 in Form eines Bimetall-
streifens auf.
[0046] Bei einer steigenden Temperatur +ΔT in dem
Wrasenkanal 106 mag sich beispielsweise das Verstel-
lelement 114 verlängern und sich das Temperaturaus-
gleichselement 625 so verformen, dass die temperatur-
abhängige Längenänderung des Verstellelements 114
kompensiert wird, z.B. durch ein sich Biegen des Tem-
peraturausgleichselements 625 von der Klappe 113 weg.
Analog mag sich bei einer sinkenden Temperatur -ΔT in
dem Wrasenkanal 106 das Verstellelement 114 verkür-
zen und sich das Temperaturausgleichselement 625 zu
der Klappe 113 hin biegen.
[0047] Fig.7 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines Gargeräts 701 gemäß einer sieb-
ten Ausführungsform. Das Gargerät 701 weist einen zu
den Gargeräten 201 und 301 ähnlichen Grundaufbau
auf.
[0048] Das Gargerät 701 weist nun in einem Wra-
senkanal 706 einer Wrasenabzugseinrichtung 705 ein
Verstellelement 727 auf, welches eine feuchtigkeitsab-
hängige Längenänderung ausführen kann und dabei die
Klappe 213 in Richtung und eventuell auch auf die Luft-
zuführöffnung 215 drückt, beispielsweise gegen das Ge-
wicht der Klappe. Das Verstellelement 727 wirkt folglich
wie ein druckbelastbarer Aktor. Das Verstellelement 727
kann beispielsweise ein hygroskopischer Kunststoffstab,
ein längenausdehnbares Gehäuse mit einem hygrosko-
pischen Füllstoff, ein mit einem hygroskopischen Band
verbundenes Hebelelement usw. sein.
[0049] Fig.8 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht eine Skizze eines Gargeräts 801 gemäß einer ach-
ten Ausführungsform. Das Gargerät 801 unterscheidet
sich von den oben genauer beschriebenen Gargeräten
101 bis 701 dadurch, dass das Verstellelement 114 oder
727 nun nicht direkt in dem Wrasenkanal 806 unterge-
bracht ist, sondern in einer mit dem Wrasenkanal 806
der Wrasenabzugseinrichtung 805 fluidisch verbunde-
nen Kammer ("Messkammer") 828. Das in der Messkam-
mer 828 befindliche Verstellelement 114, 727 fühlt durch
die Verbindung zu dem Wrasenkanal 806 weiterhin die
Feuchtigkeit des Wrasens W in dem Wrasenkanal 806

ab (wenn auch ggf. etwas zeitverzögert), ist aber besser
vor hohen Temperaturen und mit dem Wrasen mitgeführ-
ten Schmutzpartikeln geschützt.
[0050] Das Verstellelement 114, 727 ist mittels eines
zumindest teilweise außerhalb des Wrasenkanals 806
angeordneten Gestänges 829 mit der in dem Wrasenka-
nal 806 befindlichen Klappe 813 verbunden. Bei ge-
schlossener Stellung der Klappe 813 ergibt sich dennoch
durch den Wrasenkanal 806 ein Nebenstrom.

Bezugszeichenliste

[0051]

101 Gargerät
102 Gargerätemuffel
103 Tür
104 Garraum
105 Wrasenabzugseinrichtung
106 Wrasenkanal
107 Gebläse
109 Einlassöffnung
110 Stutzen
111 Aussparung
112 Armatur
113 Klappe
114 Verstellelement
115 Befestigungselement
201 Gargerät
205 Wrasenabzugseinrichtung
206 Wrasenkanal
213 Klappe
215 Luftzuführöffnung
216 Gewicht
301 Gargerät
305 Wrasenabzugseinrichtung
313 Klappe
317 Zugfeder
318 Gehäuse
401 Gargerät
405 Wrasenabzugseinrichtung
406 Wrasenkanal
413 Klappe
419 Kühlluftkanal
421 Hauptwrasenkanal
422 Nebenwrasenkanal
423 Trennwand
424 Sammelwrasenkanal
501 Gargerät
601 Gargerät
625 Temperaturausgleichselement
626 Befestigungselement
701 Gargerät
705 Wrasenabzugseinrichtung
706 Wrasenkanal
727 Verstellelement
801 Gargerät
805 Wrasenabzugseinrichtung
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806 Wrasenkanal
813 Klappe
828 Messkammer
829 Gestänge
D Drehgelenk
G Gargut
K Kühlluft
W Wrasen

Patentansprüche

1. Gargerät (101; 201; 301; 401; 501; 601; 701; 801)
mit einer Wrasenabzugseinrichtung (105; 205; 305;
405; 505; 705; 805), wobei die Wrasenabzugsein-
richtung (105; 205; 305; 405; 505; 705; 805) mindes-
tens eine in Abhängigkeit von einem Feuchtigkeits-
grad des Wrasens (W) verstellbare Armatur
(112-115; 114, 213, 216; 114, 313, 317; 114, 413;
112-114, 625, 626; 313, 727; 114, 727, 813), die
einer Einstellung, Steuerung oder Regelung von
Strömungen in der Wrasenabzugseinrichtung (105;
205; 305; 405; 405; 505; 705; 805) dient, wobei die
Armatur (112-115; 114, 213, 216; 114, 313, 317;
114, 413; 112-114, 625, 626; 313, 727; 114, 727,
813) zu ihrer Verstellung mindestens ein Verstelle-
lement (114; 727) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass

- die Armatur (112-115; 114, 213, 216; 114, 313,
317; 114, 413; 112-114, 625, 626; 313, 727; 114,
727, 813) selbsttätig verstellbar ist und
- eine Länge des Verstellelements (114; 727)
sich in Abhängigkeit von dem Feuchtigkeitsgrad
ändert.

2. Gargerät (101; 201; 301; 401; 501; 601; 701; 801)
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verstellelement (114; 727) in einem mit Wrasen
(W) beaufschlagbaren Bereich (106; 206; 306; 406;
506; 706; 806) der Wrasenabzugseinrichtung (105;
205; 305; 405; 505; 705; 805) angeordnet ist.

3. Gargerät (101; 201; 301; 401; 501; 601; 801) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass, dass das Verstellelement
(114) ein Kunststoffband umfasst.

4. Gargerät (701) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verstellele-
ment (727) ein druckbelastbares Verstellelement ist.

5. Gargerät (701) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
stellelement (114; 727) hygroskopisch ist.

6. Gargerät (101; 601) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die Armatur (112-115; 114, 213, 216; 114, 313, 317;
114, 413; 112-114, 625, 626; 313, 727; 114, 727,
813) dazu eingerichtet und angeordnet ist, einen
Strömungsquerschnitt

- im Bereich einer in einen Garraum (104) des
Gargeräts (101; 601) mündenden Einlassöff-
nung (109),
- in mindestens einem Wrasenkanal (206; 306;
406; 506; 706; 806) der Wrasenabzugseinrich-
tung (105;205;305;405;505;705;805) oder
- einer in einen Wrasenkanal (206; 306; 706)
mündenden Luftzuführöffnung (215)

zu verstellen.

7. Gargerät (101; 501; 601; 801) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Armatur (112-115; 114, 413; 112-114,
625, 626; 114, 727, 813) in ihrer geschlossenen Stel-
lung einen geringen Nebenstrom zulässt.

8. Gargerät (101; 201; 301; 401; 501; 601; 701) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstellelement (114;
727) in einem Wrasenkanal (106; 206; 306; 406; 506;
706) der Wrasenabzugseinrichtung (105; 205; 305;
405; 505; 705) angeordnet ist.

9. Gargerät (401; 501) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verstellelement (114) in
einem kühlbaren Wrasen-Nebenkanal (422) ange-
ordnet ist.

10. Gargerät (801) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verstellele-
ment (114; 727) in einer mit einem Wrasenkanal
(806) verbundenen Messkammer (828) angeordnet
ist.

11. Gargerät (101; 201; 301; 401; 501; 601; 701; 801)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Armatur
(112-115; 114, 213, 216; 114, 313, 317; 114, 413;
112-114, 625, 626; 313, 727; 114, 727, 813) eine
durch das Verstellelement (114; 727) betätigbare
Klappe (113; 213; 313; 413; 813) aufweist.

12. Gargerät (201; 301) nach den Ansprüchen 3 und 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kunststoff-
band (114) an der Klappe (313) befestigt ist und die
Armatur (114, 213, 216; 114, 313, 317) mindestens
ein an der Klappe (213) befestigtes, das Kunststoff-
band (114) spannendes Gegenelement, insbeson-
dere Feder (317) oder Gewicht (216), aufweist.

13. Gargerät (601) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ar-
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matur (112-114, 625, 626) mindestens ein Tempe-
raturausgleichselement (625) zum Ausgleich einer
temperaturabhängigen Längenänderung des Ver-
stellelements (114) aufweist.

14. Gargerät (601) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Temperaturausgleichsele-
ment (625) mindestens einen Bimetallstreifen auf-
weist.

Claims

1. Cooking appliance (101; 201; 301; 401; 501; 601;
701; 801) having a vapour extraction means (105;
205; 305; 405; 505; 705; 805), wherein the vapour
extraction means (105; 205; 305; 405; 505; 705; 805)
has at least one valve (112-115; 114, 213, 216; 114,
313, 317; 114, 413; 112-114, 625, 626; 313, 727;
114, 727, 813) which can be adjusted as a function
of a relative humidity of the vapour (W) and which is
used to set, control or regulate flows in the vapour
extraction means (105; 205; 305; 405; 405; 505; 705;
805), wherein the valve (112-115; 114,213,216; 114,
313, 317; 114,413; 112-114, 625, 626; 313, 727;
114, 727, 813), to enable it to be adjusted, has at
least one adjustment element (114; 727), charac-
terised in that

- the valve (112-115; 114,213,216;
114,313,317; 114,413; 112-114,625,626; 313,
727; 114, 727, 813) can be automatically adjust-
ed and
- a length of the adjustment element (114; 727)
changes as a function of the relative humidity.

2. Cooking appliance (101; 201; 301; 401; 501; 601;
701; 801) according to claim 1, characterised in
that the adjustment element (114; 727) is arranged
in a region (106; 206; 306; 406; 506; 706; 806) of
the vapour extraction means (105; 205; 305; 405;
505; 705; 805) to which vapour (W) can be applied.

3. Cooking appliance (101; 201; 301; 401; 501; 601;
801) according to one of the preceding claims, char-
acterised in that the adjustment element (114) com-
prises a plastic strip.

4. Cooking appliance (701) according to one of claims
1 or 2, characterised in that the adjustment element
(727) is an adjustment element which is resistant to
compression.

5. Cooking appliance (701) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the adjustment
element (114; 727) is hygroscopic.

6. Cooking appliance (101; 601) according to one of

the preceding claims, characterised in that the
valve (112-115; 114,213,216; 114,313,317;
114,413; 112-114, 625, 626; 313, 727; 114, 727,
813) is designed and arranged to adjust a flow cross-
section

- in the region of an inlet opening (109) which
opens into a cooking compartment (104) of the
cooking appliance (101; 601),
- in at least one vapour duct (206; 306; 406; 506;
706; 806) of the vapour extraction means (105;
205; 305; 405; 505; 705; 805) or
- of an air supply opening (215) which opens into
a vapour duct (206; 306; 706).

7. Cooking appliance (101; 501; 601; 801) according
to one of the preceding claims, characterised in
that the valve (112-115; 114,413; 112-114, 625, 626;
114, 727, 813) in its closed position admits a small
bypass flow.

8. Cooking appliance (101; 201; 301; 401; 501; 601;
701) according to one of the preceding claims, char-
acterised in that the adjustment element (114; 727)
is arranged in a vapour duct (106; 206; 306; 406;
506; 706) of the vapour extraction means (105; 205;
305; 405; 505; 705).

9. Cooking appliance (401; 501) according to claim 8,
characterised in that the adjustment element (114)
is arranged in a coolable vapour bypass duct (422).

10. Cooking appliance (801) according to one of claims
1 to 7, characterised in that the adjustment element
(114; 727) is arranged in a measuring chamber (828)
connected to a vapour duct (806).

11. Cooking appliance (101; 201; 301; 401; 501; 601;
701; 801) according to one of the preceding claims,
characterised in that the valve (112-115; 114, 213,
216; 114, 313, 317; 114, 413; 112-114, 625, 626;
313, 727; 114, 727, 813) has a flap (113; 213; 313;
413; 813) which can be actuated by the adjustment
element (114; 727).

12. Cooking appliance (201; 301) according to claims 3
and 11, characterised in that the plastic strip (114)
is attached to the flap (313) and the valve (114, 213,
216; 114, 313, 317) has at least one counter-ele-
ment, in particular a spring (317) or weight (216),
which is attached to the flap (213) and tensions the
plastic strip (114).

13. Cooking appliance (601) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the valve
(112-114, 625, 626) has at least one temperature
equalisation element (625) for equalising a temper-
ature-dependent length change of the adjustment el-
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ement (114).

14. Cooking appliance (601) according to claim 13,
characterised in that the temperature equalisation
element (625) has at least one bimetallic band.

Revendications

1. Appareil de cuisson (101 ; 201 ; 301 ; 401 ; 501 ;
601 ; 701 ; 801) comprenant un dispositif d’évacua-
tion de vapeur (105 ; 205 ; 305 ; 405 ; 505 ; 705 ;
805), le dispositif d’évacuation de vapeur (105 ; 205 ;
305 ; 405 ; 505 ; 705 ; 805) présentant au moins une
garniture (112 - 115 ; 114, 213, 216 ; 114, 313, 317 ;
114, 413 ; 112 - 114, 625, 626 ; 313, 727 ; 114, 727,
813) réglable en fonction d’un degré d’humidité de
la vapeur (W), laquelle sert à un réglage, une com-
mande ou une régulation d’écoulements dans le dis-
positif d’évacuation de vapeur (105 ; 205 ; 305 ;
405 ; 505 ; 705 ; 805), la garniture (112 - 115 ;
114,213,216; 114, 313, 317 ; 114, 413 ; 112 - 114,
625, 626 ; 313, 727 ; 114, 727, 813) présentant pour
son réglage au moins un élément de réglage (114 ;
727), caractérisé en ce que

- la garniture (112 - 115 ; 114, 213, 216 ; 114,
313, 317 ; 114, 413 ; 112 - 114, 625, 626 ; 313,
727 ; 114, 727, 813) est réglable de manière
automatique et
- en ce qu’une longueur de l’élément de réglage
(114 ; 727) se modifie en fonction du degré d’hu-
midité.

2. Appareil de cuisson (101 ; 201 ; 301 ; 401 ; 501 ;
601 ; 701 ; 801) selon la revendication 1, caractéri-
sé en ce que l’élément de réglage (114 ; 727) est
disposé dans une zone (106 ; 206, 306 ; 406 ; 506 ;
706 ; 806), pouvant être chargée de vapeur (W), du
dispositif d’évacuation de vapeur (105 ; 205 ; 305 ;
405 ; 505 ; 705 ; 805).

3. Appareil de cuisson (101 ; 201 ; 301 ; 401 ; 501 ;
601 ; 801) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de réglage (114) comprend une bande en matière
plastique.

4. Appareil de cuisson (701) selon l’une quelconque
des revendications 1 ou 2, caractérisé en ce que
l’élément de réglage (727) est un élément de réglage
pouvant être mis sous pression.

5. Appareil de cuisson (701) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que l’élément de réglage (114 ; 727) est hygrosco-
pique.

6. Appareil de cuisson (101 ; 601) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que la garniture (112 - 115 ; 114, 213, 216 ;
114, 313, 317 ; 114, 413 ; 112 - 114, 625, 626 ; 313,
727 ; 114, 727, 813) est agencée et disposée pour
régler une section transversale d’écoulement

- dans la zone d’une ouverture d’entrée (109)
débouchant dans un espace de cuisson (104)
de l’appareil de cuisson (101 ; 601),
- dans au moins un canal de vapeur (206 ; 306 ;
406 ; 506 ; 706 ; 806) du dispositif d’évacuation
de vapeur (105 ; 205 ; 305 ; 405 ; 505 ; 705 ;
805) ou
- d’une ouverture d’arrivée d’air (215) débou-
chant dans un canal de vapeur (206 ; 306 ; 706).

7. Appareil de cuisson (101 ; 501 ; 601 ; 801) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce que la garniture (112 - 115 ; 114,
413 ; 112 - 114, 625, 626 ; 114, 727, 813), dans sa
position fermée, permet un écoulement secondaire
moindre.

8. Appareil de cuisson (101 ; 201 ; 301 ; 401 ; 501 ;
601 ; 701) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’élément
de réglage (114 ; 727) est disposé dans un canal de
vapeur (106 ; 206 ; 306 ; 406 ; 506 ; 706) du dispo-
sitif d’évacuation de vapeur (105 ; 205 ; 305 ; 405 ;
505 ; 705).

9. Appareil de cuisson (401 ; 501) selon la revendica-
tion 8, caractérisé en ce que l’élément de réglage
(114) est disposé dans un canal de vapeur secon-
daire (422) pouvant être refroidi.

10. Appareil de cuisson (801) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 7, caractérisé en ce que
l’élément de réglage (114 ; 727) est disposé dans
une chambre de mesure (828) reliée à un canal de
vapeur (806).

11. Appareil de cuisson (101 ; 201 ; 301 ; 401 ; 501 ;
601 ; 701; 801) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que la
garniture (112 - 115 ; 114, 213, 216; 114, 313, 317 ;
114, 413 ; 112 - 114, 625, 626 ; 313, 727 ; 114, 727,
813) présente un clapet (113 ; 213 ; 313 ; 413 ; 813)
actionnable au moyen de l’élément de réglage (114 ;
727).

12. Appareil de cuisson (201 ; 301) selon les revendica-
tions 3 et 11, caractérisé en ce que la bande en
matière plastique (114) est fixée sur le clapet (313)
et en ce que la garniture (114, 213, 216 ; 114, 313,
317) présente un contre-élément fixé sur le clapet
(213), tendant la bande en matière plastique (114),
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notamment un ressort (317) ou un poids (216).

13. Appareil de cuisson (601) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la garniture (112 - 114, 625, 626) présente au
moins un élément de compensation de température
(625) pour compenser une modification en longueur,
dépendant de la température, de l’élément de régla-
ge (114).

14. Appareil de cuisson (601) selon la revendication 13,
caractérisé en ce que l’élément de compensation
de température (625) présente au moins une bande
bimétallique.
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